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Prschetut ttrltch .
LeljLhrv

"rei, vierteljLhrNch in Durlach1 Mk. » Pf .
i R-ichrg -rtet Wk. 1.» - hu- Bestellgeld.

Tageblatt .
Samstag den 5 . Dezember

Baden .
-<ck- Durlach , 4 . Dez . Die umfangreiche

Tagesordnung der heutigen Bürgerausschuß¬
sitzung hat sich unerwartet rasch abgewickelt.
Bezüglich der Lußbrunnenquelle erwähnt der
Borfitzende , daß bis in die 40er Jahre dieselbe
eine öffentliche Quelle gewesen sei , an welcher
sich der vorübergehende durstige Wandersmann
gelabt habe . Um jene Zeit legte ein russischer
Kaufmann dort einen Fischweiher an , wozu er
mit Genehmigung der Stadt die Quelle benützt,
sich aber am Gelände rechtswidrige Uebergriffe
zuschulden kommen ließ . Hiergegen erhob , die
Stadt Einsprache , worauf es zu einem notariellen
Vertrag kam , nach welchem der Kaufmann an
die Stadt eine jährliche Pacht von 2 fl 30 Kr .
zu bezahlen hatte . Dieser Pachtzins wurde auch
von dessen Rechtsnachfolgern entrichtet bis vor
3 Jahren die Stadtgemeinde Veranlassung hatte ,
den Vertrag dem Freiherrn von Schilling in
Hohenwettersbach zu kündigen , da derselbe das
Pachtverhältnis nicht anerkannte und ein
dingliches Verhältnis herleiten wollte . In
dem von der Stadtgemeinde gegen den Baron
geführten Prozeß blieb die Stadt in allen
Instanzen Sieger . Die Fassung der Quelle
rechts der Straße würde keine Schwierigkeiten
bieten und nur geringe Kosten verursachen . Ver¬
schiedene Manipulationen des Freiherrn , so¬
wie die Gefahr der Verunreinigung von der
Straßenseite und vom FischhauS aus , gebieten
eine Fassung der Quelle links der Straße etwa
80 m im Berg und etwa 1 m unter der Straßen -
sohle. Diese Fassung der Quelle kommt die
Stadt zwar teuer zu stehen , ist jedoch nicht zu
umgehen , da eine friedliche Auseinandersetzung
mit dem Baron ausgeschloffen ist , welcher der
Stadt für seinen Verzicht auf das Wasserrecht ,
das er gar nicht besitzt , den Betrag von 50 000 ^
verlange . (Allgemeine Heiterkeit .) — Herr Stadt -
baumetster Hauck gibt über die Art der Quellen -
Fassung Auskunft . Rechts von Heims Bier¬
keller wird ein Stollen ca 50 m in den Berg
gebaut , damit das Wasser gefaßt werden kann ,

Iseuilletorr . 4)

Gin stolzes Herz.
Novelle von A. Schmidt .

(Fortsetzung .)
Für die Bedürfnisse der Frauen war durch

die Pension der Präsidentin in bescheidener
Weise , jedoch hinlänglich gesorgt . Helene fühlte
immer mächtiger den Wunsch , einen Mittelpunkt
für ihr Leben , eine geeignete Wirksamkeit zu
finden ; sie war geistig zu gesund , zu arbeits¬
fähig , um auf die Dauer Freude an zwecklosem
Dahinleben zu empfinden , doch liebte sie die
Arbeit selbst noch nicht genug , um durch dieselbe
die innerste Befriedigung empfangen zu können.
Die blasser werdenden Wangen der Mutter flößten
ihr den Wunsch ein, mit der Teuren ein stärken¬
des Bad aufzusuchen ; ihr Talent sollte die Mittel
liefern . Sie hatte viel in Aquarell und Oel
gemalt , damals vereint mit Franz , der wie sie
sehr befähigt schien . Später hatte sie den Unter¬
richt eines trefflichen Meisters genossen und ihre
kleinen Arbeiten waren in der Gesellschaft hoch
gepriesen worden . Mit freudiger Aufregung
holte sie den Farbenkasten und das ganze Maler¬
gerät hervor und , nachdem sie einen günstigen
Platz gesucht und gewählt hatte , begann sie mit

Eiurücklmgrgevührper olergespaltcrie
Zeile 9 Pf . Inserate erbittet ML« bi»

spätesten » 10 Nhr vormittag». Z ,

bevor es in den Bierkeller des Barons eintritt ,
welchem ohne Entgegenkommen seitens der Stadt
selbst eine Ausnützung der Quelle nicht möglich
wäre . Herr Heim gibt über die Bodenbeschaffen¬
heit Auskunft und stellt der Stadt zur Unter¬
suchung der Bodenbeschaffenheit seinen Bier¬
keller in anerkenuungswerter Weise zur Ver¬
fügung . Auf eine Anfrage des Herrn Meier
erklärt der Vorsitzende , daß die Gemeinde Aue
an das Abwasser der Lußquelle keinerlei Anrecht
habe, da nach den Urkunden das Abwasser zuerst
gegen Durlach geflossen sei , was Herr Barth -
lott bestätigt , während Herr Schick die Geschichte
des Karpfenteichs erläuterte . Hierauf wurde
Borlage I einstimmig bei einer Stimment¬
haltung angenommen . Ebenso fanden Vorlage
II , III und IV einstimmige Annahme , während
bei Vorlage V ein Mitglied dagegen stimmte .
Vorlage VI , „ die Geländeumlegung am Turm¬
berg " , war das dicke Ende der Sitzung . Herr
Meier findet den Preis zu hoch , ebenso Herr
Wendling , welcher vor zu weitgehender Speku¬
lation ernstlich warnt , die zu keinem gute Ende
führt . ( Gelächter bei den Sozialdemokraten .)
Herr Krieger findet den Preis gleichfalls hoch ,
möchte aber die gute Sache wegen ein paar
Mark nicht zum Scheitern bringen , nachdem eine
gütliche Umlegung fehlgeschlagen ist. Herr Wie¬
land wendet sich gegen die Ansichten Wendlings
und beklagt die Kurzsichtigkeit der früheren
Stadtverwaltung , welche den Ankauf von Ge¬
lände versäumt habe . Er stellt an den Ge¬
meinderat die Anfrage , warum er den Oederschen
Garten nicht gekauft habe , obwohl er angeboten
worden sei und von 2 Straßen gekreuzt werde .
Herr Gemeinderat Kesselheim erklärt , daß er
diesen Garten der Stadt zum Selbstkostenpreis
jederzeit zur Verfügung stelle. ( Allgemeines
Bravo ! ) Im Gegensatz zu seinem Kollegen
hält Herr Rittershofer den Preis von 3
per qm für sehr nieder , nachdem er schon vor
4 Jahren das qm für 4 verkauft habe .
Sein Eigentum rentiere sich per qm zu 5 ^ !,
unter welchem Preis er nicht verkaufe . Herr
Stadtbaumeister Hauck äußert sich über die
Notwendigkeit der Umlegung und des Gelände -
wertes durch die Stadt , welche Herr Flohr mit

Emsigkeit ihre Arbeit . Leider ermattete sie bald ;
die Farben mischten sich ihr nicht nach Wunsch ,
die Töne gelangen ihr nicht , die Arbeit , die sie
begonnen hatte , erschien ihr selbst in jeder Be¬
ziehung mißlungen . Mißmutig und niederge¬
schlagen verlebte sie den Rest des Tages , schlaf¬
los durchwachte sie die Nacht , doch in nächtlicher
Stunde faßte sie den festen Vorsatz , am Morgen
von neuem zu beginnen und nicht zu rasten , bis
ihr Werk gelinge . Dieses Mal ging sie mit
ernster Selbstüberwindung an die Ausführung
und Fleiß und Ausdauer fesselten sie bei ihrer
Arbeit . Doch wie treu auch diese Gefährten
dem Menschen sein Tagewerk fördern helfen , ihn
endlich zum mühsam erstrebten Ziele führen , sie
können nicht die schöpferische Kraft ersetzen , die
dem Künstler selbst in nachahmenden Werken
notwendig ist. Nachdem Helene viele , viele Tage
fleißiger Arbeit zur Vollendung ihrer Aufgabe
verwendet hatte , mußte sie sich bei Betrachtung
ihrer Arbeit gestehen, daß der Genius der Kunst
diese nicht mit erhebendem Gruße geweiht habe.
Besorgt rüstete sie sich zu einem so schweren
Gange , wie sie ihn nie gegangen war , denn ihr
stolzes Herz hatte noch nicht bitten gelernt , es
sei denn , es habe etwas von dem ewigen oder
zeitlichen Vater verlangt . Ihr Weg führte sie
in die Wohnung eines Kunsthändlers , von dem
ihr Vater oft wertvolle Knnstgegenstände er-

allen Kräften unterstützt . Die Vorlage wurde
hierauf einstimmig angenommen .

L . Durlach , 5. Dez . Ergebnis der '
Viehzählung am 3 . Dezember ds . Js . :
438 Werde , 11 Esel , 304 Stück Rindvieh ,
119 Schafe , 835 Schweine , 270 Ziegen ,
34 Bienenstöcke , 466 Gänse » 265 Enten ,
1428 Tauben , 3676 Hühner , 67 Truthühner ,
297 Hunde .

G Durlach , 4 . Dez . sEiskinder -
Sorgen , aber unnötiges Nachdem der
Eismann nunmehr seinen Einzug gehalten ,
schwebt auf vielen Lippen die bange Frage :
„ Wo fahren -wir diesen Winter Schlittschuhe ? "
Der seit Jahren benützte alte Eisplatz mußte
dem Neubau der Gritznerschen Fabrik weichen
und dies ist begreiflich und nicht mehr wie
billig , denn die Stadtverwaltung muß einem
solchen Unternehmen , dem Tausende ihre
Existenz verdanken , entgegenkommen , Rechnung
tragen . Der übrig gebliebene Teil des alten
Eisplatzes nun ist zu klein , um fernerhin als
Eisplatz zu dienen . Eine Vergrößerung nach
Süden wäre möglich , mit Rücksicht aber darauf ,
daß 1 ) bei der Stadtverwaltung jene Plätze
schon als Bauplätze begehrt wurden , also über
kurz oder lang verbaut werden , 2) die an¬
stoßenden Gartenbesitzer wegen Stauung des
Wassers stets Klage erhoben , 3) die Zuleitung
von Wasser eine Wasserleitung von ca . 3000 ^
Kosten verursachen würde , hat man von jenem
Gebiet als Eisplatz ganz abgesehen . Den Eis¬
platz auf die Wiese neben dem Waldhorn zu
verlegen , hätte viel für sich ; allein die Eisen¬
bahnverwaltung und die angrenzenden Häuser¬
besitzer dürften hiergegen Einspruch erheben ,
da sie in nächster Nähe kein gestautes Wasser
dulden würden , das in die Erdgeschosse ein¬
dringt . Auch dürfte nach Vollendung des
neuen Bahnhofs jenes Gelände für Bauterrain
verlangt werden . Ein weiteres Projekt , die
Wiesen bei der Kollumschen Bleiche für einen
Eisplatz herzurichten , hat den Nachteil der zu
großen Entfernung von der Stadt . Als gün¬
stigster Platz , der keinem Anstößer Grund zu
berechtigten Klagen gibt , da durch Aushub

standen hatte . Die Not drängte unsere Freundin
nicht zu diesem Schritte ; sie hatte sich aus
freiem Antriebe entschlossen , die Arbeit ihrer
Hände zu veräußern und der über das eigene
Ich errungene Sieg gab ihrem Wesen eine
doppelt stolze Spannkraft . Sie fand in dieser
Stimmung den Mut und die Selbstüberwindung ,
dem ihr zuvorkommend begegnenden Kunsthändler
ihr Verlangen vorzutragen und freute sich innig ,
diesen sogleich für den Ankauf ihrer Copie bereit
zu finden . Mit einem leichten Zittern ihrer
schönen Hand hüllte sie das sauber ausgeführte
Aquarellbild aus dem verhüllenden Umschläge
und überreichte es dem Kunsthändler . Dieser
prüfte ernsten Blickes das Bild , lobte die
Korrektheit der Ausführung und fügte in zarter
Aufmerksamkeit hinzu , er werde den Betrag für
die Arbeit — hier nannte er eine Summe ,
welche die Erwartung Helencns bei weitem
übertraf — ihr brieflich übersenden . Ihm dankte
ein so freudestrahlender Blick aus den schönen
Augen des jungen Mädchens , daß das Gesicht
des alten Mannes den freundlichen Ausdruck
innigsten Wohlwollens annahm , als Helene ihm
Dank und Lebewohl sagte . Als sie auf die offene
Straße hinaustrat , fühlte sie sich zum ersten
Male seit langer Zeit von dem bunten Treiben
der Menge nicht abstoßend berührt ; sie teilte
ja mit diesen rührigen , geschäftigen Menschen



der Wasserstand stets tief bleibt, der zweitens
in absehbarer Zeit kaum als Bauplatz ver¬
langt wird, der hinsichtlich Zu- und Ableitung
des Wassers (namentlich nach Ausführung der
Kanalisation !) die wenigsten Schwierigkeiten
bietet, dürften die Städtischen Stettenschen
Wiesen gelten. Der Platz erhielte einen Zu¬
fahrtsweg , ist gegen den schneidenden Nordost
geschützt und von der Stadt in wenigen Mi¬
nuten erreichbar . Freilich , so „ mollig " wie
der alte gelegen mit dem gastlichen Amalien¬
bad im „ Hintergrund"

, liegt er nicht ; allein
die Sache läßt sich nun einmal nicht ändern:
Industrie , Eisenbahn und trockene Keller
rangieren vor dem Schlittschuhsport , was selbst
der eifrigste Freund desselben zugeben muß .
Bevor der neue Eisplatz in Angriff genommen,

.also ausgehoben und hergerichtet wird, müssen
verschiedene Dinge untersucht und ausprobiert
werden ; eine solche Sache läßt sich nicht übers
Knie abbrechen . Für diesen Winter wurde
dem Eisklub die Hälfte der städtischen Eis¬
wiese neben der Karlsruher Straße zur Ver¬
fügung gestellt ; es ist also ein Notbehelf, mit
dem man sich vorerst abzufinden hat. Wenn
äußerst möglich , wird bis nächsten Winter
schon auf dem neuen , dann prima hergerichteten
Eisplatz gefahren werden können . Vorerst
also : Geduld.

Deutsches Reich.
Berlin , 4. Dez. (Reichstags Zunächst

wird die Wahl des Präsidenten vorge¬
nommen . Von den abgegebenen 353 Stimmen
erhält Graf Balle st rem (Ztr.) 250. 100
Zettel find unbeschrieben , zersplittert 3 . Graf
Ballestrem nimmt die Wahl dankend an und
verspricht, sich zu bemühen, unter allen Um¬
ständen die Würde des Reichstags nach außen
und innen zu wahren und die Arbeiten des
Reichstags zu fördern. (Beifall.) Graf Balle¬
strem bittet um die Unterstützung des Hauses
(Erneuter Beifall) und spricht sodann dem
Alterspräsidenten den Dank für die bisherige
Geschäftsleitung aus. Bei der Wahl des ersten
Vizepräsidenten werden 336 Stimmen abgegeben.
Graf Slolberg (kons.) erhält 239 Stimmen,
Singer 68. Unbeschriebene Zettel sind 25 ab¬
gegeben worden ; zersplittert haben sich 4 Stimmen.
Graf Stolberg nimmt die Wahl dankend an.
Bei der Wahl des 2. Vizepräsidenten wurden
344 Stimmen abgegeben, von denen 110 un¬
gültig sind . Prof. Paasche erhielt 230 Stim¬
men, zersplittert sind 4 . Auch Paasche nimmt
die Wahl mit Dank an.

Berlin , 4. Dez . Dem Reichstag ging
ein Antrag Nißler zu auf Bereitstellung von
Mitteln zur sofortigen Gewährung von Bei¬
hilfen an die Soldaten und Unter¬
offiziere aus den Jahren 1870/71 oder
aus den Kiiegen deutscher Soldaten vor 1870,
deren Erwerbsfähigkeit infolge Alters , Krank-
die Segnung einer nützlichen Arbeit . Sie fühlte
sich fast als strebende Künstlerin und ein neuer
Stolz , edler als sein früherer Bruder , der kalte,
hoffärtige Stolz, erwachte in ihr. Da , nachdem
sie einige hundert Schritte zurückgelegt , bemerkte
sie , daß sie die Mappe , in der sie die Zeichnung
getragen , in dem Laden des Kunsthändlers in¬
folge der Zerstreutheit ihrer freudigen Aufregung
vergessen hatte.

Diese Mappe war ein Geschenk ihres ver¬
storbenen Vaters und ihr deshalb sehr teuer,
fast zürnte sie sich , daß sie dem Andenken des
Vaters gleichsam einen Augenblick untreu ge¬
worden sei und die schöne Festtagsstimmung
war ihr gestört. Schnell eilte sie zurück und
der die Tür öffnende Diener bat sie , wenige
Minuten zu warten , da sein Herr soeben von
einem Besuch in Anspruch genommen sei. Helene
blickte um sich , doch da sie die vergessene Mappe
nicht sah , ließ sie sich nieder , um die Rückkehr
des freundlichen Kunsthändlers abzuwarten. Sie
hatte , ohne es zu wollen , einen Stuhl gewählt ,
der an der Türe, die zum Nebenzimmer führte,
stand. Diese Türe war nur angelehnt und
Helene vernahm nun wider ihren Willen ein
sehr lebhaftes Gespräch zwischen dem Kunst¬
ländler und seinem Besucher.

„Die guten Arbeiten werden immer seltener,"
hörte sie den Elfteren sagen. „Dieses Jahr -

heit oder anderer Gebrechen dauernd auf weniger
als ein Drittel herabgesetzt ist.

* Berlin , 5 . Dez . In einem dem „ Lokal¬
anzeiger" zugegangenen Telegramm wird be¬
hauptet , das Allgemeinbefinden des Zaren
sei nichr das beste . Der Zar sehe sehr nervös
und sehr abgespannt aus.

Köln , 4. Dez . Der Reichstags¬
abgeordnete für Osnabrück, Frhr . v. Scheie,
ist gestorben.

* Köln , 5 . Dez . In einer in Koblenz
stattgehabten Sitzung des Oberkrirgsgerichts
wurde der Major Ziermann aus Aachen
wegen fahrlässiger Tötung zu 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt. Er hatte bekanntlich ein
nicht entladenes Gewehr zum Reinigen über¬
geben, wobei ein Schuß losging, der ein neben¬
stehendes Mädchen tötete.

Aremkreich .
* Saint Etienne , 4 . Dez . Ja der ver¬

gangenen Nacht explodierte vor dem Fenster
des Jngeniers Baret eine Dynamitbombe.
Alle Fenster der benachbarten Häuser sind zer¬
trümmert.

Skandinavien .
* Christiania , 5 . Dez . An der Süd¬

küste Norwegens herrscht ein heftiger
Sturm , eine schwedische Brigg ist gestrandet,
4 Mann der Besatzung sind ertrunken.

Spanien .
* Madrid , 5. Dez. DerKönighat Maura

mit Bildung des Kabinets beauftragt.
Maura hat den Antrag angenommen.

Türkei .
* Konstantinopel , 5 . Dez . JnSmyrna

ist ein Pestfall mit tödlichem Ausgang
vorgekommen.

Afrika .
* Johannisburg . 5 . Dez. (Reuter .) Die

Robinson - Bank in Randsorrtetn wurde
von einer Bande maskierter Männer geplündert,
welche den Direktor und Beamten knebelten.
Den Uebeltätern fielen 3000 Pfund Sterling
in die Hände.

Verschiedenes.
München , 2 . Dez . Durch eine Reihe von

Blättern ist bisher unwidersprochen die er¬
schütternde Nachricht gegangen , daß vor
wenigen Tagen in München ein Brief zur Post
gegeben wurde, der mit einer „ Deutschen Reichs¬
postmarke" frankiert war . Der Brief wurde ohne
weiteres abgestempelt und gelangte sogar wohl¬
behalten in die Hände des Empfängers , welcher
in „Deutschland " wohnt . Man ist fast versucht ,
an die Wahrheit dieser Nachricht zu glauben ,
da von irgend einer offiziellen Ableugnung nichts
bekannt geworden ist . Weiland vr. Sigls „ Bayr.
Vaterland" wird dazu wohl kaum die Bemerkung
machen : Vivant oogusntos !_
hundert ist zu materiell , zu leidenschaftlich
egoistisch fortgerifsen . Es fehlt die ruhige Wür¬
digung des Schönen , die Einfachheit und Heilig¬
keit in der Begeisterung , die mir Raphael und
seine Zeitgenossen so teuer machen ."

Eine männlich tiefe und klangvolle Stimme
versetzte darauf in heiterer Bewegung : „Ja,
teuerster, unzufriedener Freund , wenn Sie gleich
mit einem Raphael messen wollen ! Diese Zeiten
sind freilich vorüber ; ich bin ein Kind unseres
Jahrhunderts und unsere deutschen Maler der
Neuzeit haben unbeschadet meiner demütigen
Verehrung für Raphael, Corregio , Rent u . s . w.
meine dilettantenhaften Sympathien."

„ Hätten wir nur mehr Dilettanten, wie
Sie sind , Bester, " versetzte der Alte, „denn wie
Sie sich auch sträuben, Ihre enthusiastische Be¬
wunderung für jene glorreichen Meister zu zeigen,
so kann doch niemand solche Kopien schaffen ,
der nicht tief in die Wunderwelt jener Schöpf¬
ungen cingedrungen ist . Mir lacht das alte
Herz, bringen Sie mir eine Ihrer Arbeiten ;
jetzt freilich geschieht es nur selten, und ich muß
manchen ungestümen Förderer zurückweisen , weil
der junge Herr weniger fleißig ist ."

„ Schelten Sie mich deshalb nicht ! Ich bin
kein Maler von Gottes Gnaden ; nur weil ich
ein klares Auge habe, wahre, heilige Schönheit
zu erkennen , eine geschickte Hand besitze, sie wieder-

Wien , 3 . Dez . Die steigende Nachfrage
nach Maulwurfsfellen als Pelzschmuck hat
den Wiener Tierschutzverein veranlaßt , sich
an das Ackerbauministerium mit einer Eingabe
zu wenden, Vorbeugungsmaßregelnzu erlassen
gegen die drohende Masstnvcrnichtung des nütz¬
lichen Maulwurfes, dessen Fell „unsinnigerweise
als Pelzschmuck verwendet " werde.

— Aus Paris meldet man der „ N. Fr. Pr ." :
Prinzessin Mathilde Bonaparle liegt i«
Sterben. Die zunehmende Schwäche läßt das
Ableben der Greisin jeden Augenblick befürchten.
Die Prinzessin ist am 27 . Mai 1820 geboren,
sie ist eine Tochter des jüngsten Bruders Na¬
poleons I . , Jorome, und der Prinzessin Katharine
von Württemberg ( geb . 1783, gest . 1335).

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 4 . Dez. (4. Sitzung der

II. KammerZ Präsident Gönner eröffnet
L11 Uhr die Sitzung. Am Regierungslisch
Finanzminister Buchenberger. Eingegangen ist
ein Antrag Zehnter und Genossen , die Re¬
gierung möge einen Gesetzentwurf vorlegen , nach
welchem Gemeinden von 5000 Einwohnern und
weniger , die in der Nähe großer Städte liege»,
das Recht der Besteuerung von Grundstücken
zugunsten der Gemeinden gewährt wird . Der
Finanzminister legt sodann das Budget 1904/05
vor und führt dabei u. a. aus : Im Jahre
1898/99 schloß die Staatsrechnung mit einem
Ueberschuß von 5,1 Millionen. Von da ab
sanken die Ueberschüsse . Zum ersten Male hat
die Einkommensteuer eine Minderung gegen das
Vorjahr ergeben. Hierzu kommt die Ungunst der
Reichshaushallslage. Der ordentliche Etat
schließt ab in Ausgabe mit 86 637 843 Mk. , in
Einnahme mit 86 166 384 Mk., d . h. mit einem
Fehlbetrag von 471459 . Der außerordentliche
Etat fordert 9 924 951 Mk. Betr. der Staats¬
bahnen haben die gestiegenen Betriebsausgaben
ein starkes Sinken der Rente veranlaßt. Der
Voranschlag der Eisenbahnbetriebsverwaltung
für 1904/05 stellt sich jährlich in Einnahme auf
75 241300 Mk. , in Ausgabe auf 61 752 800 Mk.
Das außerordentliche Budget beansprucht für
die beiden Jahre 41446 700 Mk. Hierzu kommen
an aufrecht zu erhaltenden Krediten rund
46 Millionen , das Eisenbahnbaubudget beträgt
also 87^ Millionen. Der Finanzminister schließt :
„Die Finanzleitung gibt sich der bestimmte«
Hoffnung hin , daß die nötig gewordene In¬
anspruchnahme der Bevölkerung mit einem Mehr
von Steuerleistungen nur vorübergehend zu er¬
folgen braucht und daß mit der zu erwartende«
Erstarkung des wirtschaftlichen Lebens die regel¬
mäßigen Staatseinnahmen eine Vermehrung er¬
fahren , die in 2 Jahren die Herstellung des
Gleichgewichts im Staatshaushalt ohne Er¬
greifung der jetzt vorgeschlagenen außerordent¬
lichen Maßnahmen ermöglicht . " Morgen : Pro -
visorisches Steuergesetz ; Druckvertrag._
zugeben, konnte ich Sie zufrieden stellen . Genie
ist mir nicht zuteil geworden , ich besitze keine
schaffende Phantasie und muß mich deshalb der
Wissenschaft zuwcnden , in der ich Ganzes und
Tüchtiges leiste.

"
„Das eben bestreite ich, " eiferte der Andere

heftig . „Da sehen Sie , Bester , Ihren Guid «
Reni und diesen, den ich eben gekauft habe. Ver¬
gleichen Sie und verleugnen Sie noch Ihr reiches
Talent, Bösewicht ! "

„Das ist allerdings nur eine saubere Schüler¬
arbeit, eine fleißige Studie — doch darf sich
künstlerische Begabung nicht an den Leistungen
des Anfängers messen . Mich wundert cs nur,"
fuhr er mit dem augenscheinlichen Bemühen fort ,
der Unterhaltung eine neue Wendung zu geben ,
„ wie Sie , der gediegenste Kunstkenner, diese
Arbeit nicht zurückgewiesen haben !"

„Schöne Mädchenaugen haben auch über ein
altes Herz noch gewaltig große Macht," scherzte
der Alte.

„Ach, also eine junge Dame ! Eine von den
vielen Unglücklichen , die sich Künstlerinnen nennen,
sobald sie einige vernünftige Striche mache«
können. Mich widert solches Treiben an.

"

(Fortsetzung folgt.)



Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe.
Dienstag , 8 . Dez . 6 . 22. ( Kleine Preise.) Hin

Kouueustrahk, Schauspiel in 1 A. von Robert Wach . —
Aie Zeche , Schauspiel in 1 A . von Ludwig Fulda . —
AeSestrSnme, Lustspiel in 1 Ä . von Max Dreher.
7 «ach 9 Uhr.

Donnerstag . 10. Dez . X. 23. (Mittel - Preise.) Das
Zät- che» vs« KeikSron«, Schauspiel in 5 A. und einem
Beispiel von Heinrich v. Kleist, für die Bühne ein¬
gerichtet von Eduard Dcvrient. 7 bis 10 Uhr .

Freitag , 11 . Dez . ö . 23 . (Mittel - Preise.) Kigaros
Kachzeit , komische Oper in 4 A. Dichtung von Corenzo
da Ponte , Musik von W. A . Mozart . 7 nach 10 Uhr.

Samstag , 12. Dez . 0 . 23. (Kleine Preise .) Die
Ahufra » , Trauerspiel in 5 A . von Grillparzer. Mit
Benützung des Original - Manuskriptes. Anfang 7 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 13. Dez . 24 . (Mittel - Preise.) Ht-elka,
Oper in 4 A. von Arrigo Brito, für die deutsche Bühne
übertragen von Max Kalbeck, Musik von Verdi. Anfang
halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 5 . Dezember. Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 10 l Läufer¬
schweinen und 270 Fcrkelschweinen . Verkauft
wurden 82 Lärrfcrschweine und 270 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweine 25 — 60 für das Paar Ferkel¬
schweine 8 — 15 Infolge der schwachen
Kauflust hielten sich die Preise ziemlich nieder.

Arntsverkündigirirgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KekarmtnmchnNMÄ .

Private Berficherungsttnternehmimgett betreffend.
An die Bürgermeister des Amtsbezirks :

Nr . 41,172 . Der frühere 1 . Vorsitzende der durch Entschließung
des Bezirksrats Karlsruhe vom 30 . Juni 1903 geschlossenen Kranken¬
zuschuß - und Sterbekasse Badenia , Benjamin Loes, hat nunmehr eine
neue ähnliche private Versicherungsunternehmung , den „Privat -Kranken-
und Sterbekassenverein Badenia " gegründet , hierzu aber die erforder¬
liche staatliche Genehmigung nicht erhalten .

Wir beauftragen die Bürgermeister , uns unverzüglich Anzeige
zu erstatten , falls Loes in einer Gemeinde des Bezirks Mitglieder
zu diesem neuen Unternehmen werben sollte.

Durlach den 2. Dezember 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp - — .
Die Verleihung von Ehrengaben ans dem Jn -

validenfond des 1. badischen Leibgrenadier -
Regiwents Nr . 1VS betreffend.

Nr . 41,432 . Das Kommando des 1 . Badischen Leibgrenadier -
Negiments Nr . 109 ist in den Stand gesetzt , aus einem Jnvaliden -
fond jährliche Unterstützungen bis zu 300 Mark an Invaliden des
Regiments aus den Feldzügen 1866 und 1870/71 oder an entlassene,
infolge der Feldzüge erkrankte Mannschaften des Regiments , sobald
sie hilfsbedürftig und würdig sind , zu gewähren .

In zweiter Reihe können auch hinterlassene Frauen und Kinder
Gebliebener bedacht werden .

Die Gemeinderäte werden veranlaßt , etwaige Gesuche mit den
Nachweisen über Bedürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber alsbald
anher vorzulegen .

Dur lach den 3 . Dezember 1903.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepp.
Den Handel mit Christbänmen betreffend.

Nr . 41,433 . Wir machen darauf aufmerksam , daß Personen ,
welche Christbäume verkaufen wollen , deren ordnungsmäßigen Erwerb
durch ein Zeugnis der zuständigen Forst - oder Gemeindebehörde nach-
zuweisen haben .

Die Zeugnisse sollen die Gesamtzahl der an den Händler ab¬
gegebenen Bäume , die auf den Markt gebrachte Zahl und den Ort
des Ursprungs angeben .

Die Bürgermeisterämter werden angewiesen, den Handel und
den Verkauf nicht zu gestatten , falls der redliche Erwerb nicht nach¬
gewiesen werden kann . In diesem Falle ist auch der betreffende
Händler sofort hierher zur Anzeige zu bringen .

Durlach den 3 . Dezember 1903.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Durlach.

Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 2414 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dur¬

lach belegene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Ernst Christian
Derrer , Kaufmanns Ehefrau , Wilhelmine geb . Hügler in
Durlach , eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag den IS . Januar 1904 , vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien¬
straße 4 I in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 5 . November 1903 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
de- versteigerten Gegenstandes tritt.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes:
Grundbuch von Durlach Band 8 Heft 5 , Bestandsverzeichnis I.

Lgrb . Nr . 1733 e. 7,90 a Hofraite , 2,85 a Hausgarten , zu¬
sammen 10,75 a . Auf der Hofraite :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und
Kniestock,

b . ein Kesselhaus und Dampfkamin und Abortanlage ,
e. ein einstöckiger Stall mit Waschküche und Schopf mit

Heuboden , Schätzung 24,000 Mk.
Durlach den 2 . Dezember 1903 .

Oroßh . Notariat Zurlach I als Nollstreckuugsaericht :
_ Würth ._

Bekanntmachung .
Die Zählungsliste über den Rindvieh - und Pferdebestand am

3 . Dezember l . Js . liegt von Samstag den 5. d . Mts .
acht Tage laug

im hiesigen Rathause (Zimmer Nr . 11 , 3 . Stock) zu jedermanns Ein¬
sicht auf .

Indem man dies bekannt gibt , wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß die Liste für die Berechnung der Beiträge maßgebend
ist, welche von den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädigungen für
Seuchenverluste entrichtet werden müssen , und etwaige Anträge auf
Berichtigung der Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Ge¬
meinderat vorzubringen sind .

Durlach den 4 . Dezember 1903.
Der Gemeinderal .

Lieferung »ou Lagerplatz
pfählen.

Wir verdingen die Lieferung von
600 Stück eichenen Lagerplatzpfählen
frei Magazin Karlsruhe — von
80 em Länge, 8/8 om Stärke , nach
Muster zugerichter — mit Lieferfrist
bis 15 . März 1904.

Preisangebote wollen bis Zon-
«erstag de» 10. ds., abends , anher
eingeretcht werden.

Musterpfahl , Zeichnung und Be¬
dingungen liegen bei uns zur Ein¬
sicht auf.

Karlsruhe, 30 . Nov. 1903.
Großh . Wasser- und Straßenbau-

Inspektion .
Weingarten .

Krffmtliche Nerstkigrmg.
Im Aufträge des Konkurs¬

verwalters Rechtsanwalt Neukum
zu Durlach werde ich

Mittwoch den S . d . Mts .,
vormittags 9 Uhr,

die zur Konkursmasse des Zimmer¬
manns Albert Schöffler ge¬
hörigen Fahrnisse in dessen Woh¬
nung zu Weingarten gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :

500 tannene , 30 eichene und
86 forlene Dielen , 800 Latten ,
174 tannene Bauhölzer ver¬
schiedener Länge und Stärke ,
35 tannene und 28 eichene
Rahmenschenkel , 80 eichene
Ripphölzer , 200 Schalbretter .
40 Sprieß - und 80 Sparren¬
hölzer , 1 Brunnenstock , 1000
Pfähle , eine große Partie
Schwarten und Abfallholz,
4 Hobelbänke , 1 Bandsäge ,
2 Flaschenzüge , 2 Deichel-
bohrer , Aexte , Hand - und
Bundsägen , Bohrer , Hobel,
Feilen , Stemmeisen , 2 Schleif¬
steine , Hämmer , Winkel, 3
Fässer , 40 , 78 und 200 Liter
Gehalt , 3 Betten , 2 Kleider¬
schränke , 2 Kommoden , 1

Wäscheschrank , 2 Tische , Stühle ,
1 Kanapee , Vorhänge , Bett¬
wäsche , 1 Kücheneinrichtung,
1 Bernhardinerhund und sonst
verschiedenes.

Durlach , 4. Dez . 1903 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Durlach .

jikgki>schafts -Nnßkigtt »llg.
Im Aufträge des Landwirts

Heinrich Philipp Fries hier
wird von dem Unterzeichneten am
Dienstag den 8. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr.
im hies. Rathaus 3 . Stock nach¬
stehendes Grundstück öffentlich ver¬
steigert :

Beschreibung des Grundstücks :
Lgrb . Nr . 788 und 789, zusammen

15 a 15 gm Gartenland in
den Jmbergärten, zu Bauplätzen
geeignet , es. 500 — 513 , 519,
520, as. 789 , 788 , 720 Alt -
felix Max , Gärtner.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

Durlach , 2 . Dez . 1903.
Gemeindewaisenrat :

A. Enzmann .

Privat - Anzeigen .

K rcctzrrl »
(in Htasröhrchen zu 25 Ua Stetten)

ohne Rezept
erhältlich mallen Apothek e«.

"latrMS sckjs



Damen Klüsen ,

Unterröcke
,

Corsets , Schürzen .

HiiK «
45 Hauptftratze 45.

s st st st SS st e

empfehle :
Neue Mandeln

„ Haselnußkerne
Citronat
Orangeat
Rosinen
Sultaninen
Back-, Staub - 6
Vanillezucker
Gewürze
Back- ck Blutenhonig
fst. Bruch-Chokolade
fst. Blütenmehl .

Mandeln und öasslnutzkerne
auf Wunsch gemahlen .

st. jterm»««.
_ Konditorei und Kafe .

Als passende
VssiLLLektLZsLekeQks

empfehle:
R - ißreage . Reißbretter ,
Reißschiene « , Winkel ,
Zrichennmppe« ,
Gesangbücher .
Schnltaschen K - Tornister ,
Federkasten ,
Schulhefte , gebunden und in

Wachstuch ,
Herbariums ,
Notizbücher .
Kriefkassette « ete. ete.

ssrieck. Willi . l. ugei-,
Ecke Zehnt - u . Spitalstraße .

Mis—
Tisch- L Tran¬

chierbestecke ,
feinste Jagd¬

knicker . Patent¬
korkzieher,

Taschen - LRasir -
Messer, Scheeren aller Art , Metzger-
L Schinkeumesser , Stähle , Okulier-
L Gartenmesser, Wieg- L Hackmesser,
Etz - L Kaffeelöffel empfiehlt in
großer Auswahl billigst

Me sserschmied , Jägerstraste y.

llällM38okinen ,
für Familien und Gewerbe, sowie
Nadeln , Gel « nd L. satzteile,
nur prima Qualität , empfiehlt

L . Hummel , Mechaniker,
Seboldstraße 11 .

Brennmaterialien.
I . Guaiitäl nachgestebte Kuhrfetlnußkohle« .

k»» deutsche Anlhracitkohlen,
„ „ engl. Anthraeitkohlen,

„ stuckreiche« Fettschrot ,
„ Sraunkohienbrikets ,

trockenes Anfenerhol;,
Feueranzünder,
Saarkohlen von frder Grube

liefert ( Waggons , Fuhren und .einzelne Zentner ) prompt und reell zu
billigstem Tagespreis

IL . VoLrutäL ,
Nohlenbandlnna , Msingarterstratze s .

Bestellungen wie Zahlungen nimmt auch Herr G. Blum , Haupt¬
straße 38 hier, für mich entgegen .

Für das Gewicht eines jeden Korbes mit 5V Kilo Inhalt wird
garantiert . Auf Wunsch städt. Wage^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

IL»rI
k. 42 0 VUL 0 .V» , H«pl»r . 4i

empfiehlt
sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

Küten und Mühen
. . . . . llsrren- unä vLMsvLcliirms

^ Spazierstöcke , Hosenträger , Cravatten ,
Herrenwäsche.

Beste Qualitäten! Billigste Preise !
^ Gestickte Hausmützen und Hosenträger werden rasch ^

geükeiöete unö ungeüteiöete ,
Gestelle in Stoff , Leder und Wachstuch, Köpfe in Biscuitporzellan
und Wachstuch , Schuhe , Strümpfe , Hüte re . re . sind in großer
Auswahl eingetroffen und verkaufe solche zu allerbilligsten Preisen

Inh . l .u »8v LillA .̂

LS StüvlL Visit 4L « S« r.
12 iSlüvlL LS S« A» r.

bei klineileriseber stustllbrung .
küotoArnpli ÜLooss , Larlsruüo .

UnMsLÜLLstLil
bei

MW kazer
«mä MI«,.

Puglieser Mandeln
HandgewählteMandel »
Gemahlene Mandel «
Bittere Mandeln
Haselnutzkerne
Copra (MandelersaH )
Citronat , Orangeat
Citronen , Orangen
Rosinen , Corinthen
Sultaninen
Blütenhonig
Backhonig
Kuchensirup
Grieszucker
Staubzucker
Stampfzucker
Kochzucker
Glasurzucker
Hagelzucker
Streuzucker
Vanillezucker
Banillinzucker
Türk . Zwetschge »
Birnschnitze
Landbntter
Tafelbutter
Coeosbutter
Margarine
Frische Eier
Kalkeier
Preßhefe
Backpulver
Backobladen
Hirschhornsalz
Potasche
Weizenpuder
Kartoffelpuder
Reispuder
Gelatine
Banille
Anis , Nelken
Sternanis
Ceylon -Zimmet
Muskatblüte
Blockschokolade
Vanilleschokolade
Phönix -Extra -Mehl
Spezialmehl

re. re.
Alles in neuer tadellos frischer

Ware .
Franko Haus .

Versand nach answärts .
Perm a

I,LiibsZ. §ökol2
in verschiedenen Holzarten , größte
AuswahlLaubsägevorlagen und
Sügchen billigst bei

kriellr . Wll .
Ecke Zehnt - und Spitalstraßc .

Heute Samstag und morgen
Sonntag hausgemachte

Wiener
Frankfurter Bratwürste
Franksurterwurst
Schinkenwurst

empfiehlt
^ üsi- > Wei88 z. MUß .



Spielwaren
in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

ff . ? oll > 8 M
SS Hauptstraße SS

^8 ^

UMÄr.
-L s

" " '
. ut

WmrlmeiiivcliAl .

Grötztss Lage »
eingerahmter Krlder ^

am hiesigen Platze vom einfachsten bis zum
feinsten Kunstblatt zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen .

E «ke Kreuz » uns Markgrasenstraße 38 .

CMitmi ä Cafe

jlmaaaa
empfiehlt

fst. Schnitzbrod ,
„ Honiglebkuchen ,
„ Gewürzlebkuchen ,
„ Mandellebkuchen ,
„ Nürnbergerlebkuchen ,
„ Basler Leckerli,
„ Eierspringerle ,
„ Butterbackenes ,
„ Belgraberbrot ,
„ Zimtftern ,
„ Pfeffernüsse ,
„ Manbeleonseet ,
„ Haselnutzeonsect ,
„ Frankfurter Printen .
Für den Kaufladen u Puppen

truche sämtliche Artikel in Marzipan
und Schokolade .

Fst . Chriftbanmbehang
in Schokolade , Likör und Fondants .

Schaumronfcct .

kbristbsumsokmucli.
Täglich frische

Landßuller , Tafelbutter
frische Gier

feinstes Sauerkraut
Satzboßnen

gutgeräuchertes
Aürrfleisch

feinstes Sakatök
sämtk. frischen Gemüse

M gute Speisekartoffel
empfiehlt

Butter - , Eier - u . Gemüsehdlg . ,
35 Hauptstraße 35 .

Ein transportabler Kesselosen ,
100 Lt . haltend , billig zu verkaufen

Kollumsche Bleiche .

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und - Del
billigst bei Arcru «ssoviL

'Wtl » . ,
Lammstraße 43 , Durlach .

Unterricht im Sticke « und Stopfe » wird gratis erteilt .

strims Lsolckomg ,
per Pfund 50 ,-H ,

klütenbonig ,
per Pfund 90

Philipp Luger L Filiale « .

Lpkisklüiltoffr ! !, ,
Msgnun , donuni , zum
Tagespreis zu verkaufen .

Karl Zoller .
_ Mittelfiraße 10 .

Malzkeimen ,
Huhne »- L Taubenfutter zu haben

Wrcruerei Zlurnrnkerr .
Einige junge Kauarienhahnen

(gute Schläger ) und Weibchen sind
zu verkaufen

Jägerstratze 19 , 2 St
Ein Petroleumbehälter , 25

Liter Inhalt , sowie ein SPeise -
ölbehälter , 10 Liter haltend,
ebenso eine Petroleumpumpe ,
sämtliche Gegenstände noch wenig
gebraucht , sind wegen Entbehrlich¬
keit zu verkaufen . Näheres

Uaseltorstr . 39 im Laden .

Nußbaum -,Kirschbaum -,
u . Birnbaumstämme

werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt von

r*itiii,iii » iiii <5i ,
Sägewerk , Berghausen .

speziell für Puppenzimmer , empfiehlt
Frz . Schüttle , Tapezier,

Wilhelmstraße 4 .

Hasbekeuchtungskörper
aller Art mit 20 — 30 L Rabatt .

Echtes Änerlicht .

kMll . 86ttffU07 , 6 . M . K. « .
lisrlsruNvitlvbelstr. 3 , l̂LrlitpIatr.

Asthma (Atemnot )
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten ,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Oe. Linden -
rnsyer

' s Salus - Wsnbons .
In Schachteln ä 1 Mark in den

üilsgenlsillsnllen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver -
dauungsbeschwerden geholfen hat .
A . Koeck . Lehrerin , Sachsenhanse «
b . Frankfurt a . M .

Wshtuiilgtüvermikttk.
Beim neu zu erstellenden Bahn¬

hofe , gegenüber der Haltestelle der
elektr . Bahn , 5 und 10 Minuten¬
verkehr mit Karlsruhe , ohne vis-
ä-vis , schöne Herrschaft ! . Wohnungen
in Häusern mit Vorgärten von 1 ,
2 , 3 , 4 und 6 Zimmern , Bad ,
Balkon , Küchen , Mansarden , Koch-
und Leuchtgas , Wasserleitung , ev.
Nutzgarten nebst reichlichem Zu¬
behör . Näheres Karlsruher Allee
Nr . 11 Part , bei

Archite kt Ott »
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern nebst allem Zubehör ist
sofort oder auf 1 . Januar zu ver¬
mieten bei K . Knecht Wtb .
zum „ Anker "

._

Wohnung ,
2 Mansarden nebst Zubehör in freier
Lage , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres

_ Gttlingerstratze 11 .
Eine schöne Wohnung nn 2 . Stock

von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 1 . April zu vermieten .
Näheres

Kelterstratze 1 im Laden.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Zugehör , auf 1 . April zu ver¬
mieten .

Kaspar Burr , Metzger,
_ Hauptstraße 20 ._

In Grötzingen sind auf den
1 . April zwei Wohnungen von je
3 Zimmern nebst Zugehör zu ver¬
mieten . Näheres
_ Larnmstratze S .

Wohnung gesucht.
4— 5 Zimmer nebst Zubehör auf

1 . April zu mieten gesucht . Off .
mit Preisangabe unter v . 0 . an
die Expedition d . Bl ._

Mädchen - Gesuch
Auf Weihnachten ein fleißiges ,

braves Mädchen für Küche und
Hausarbeit aufs Land gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 2750 an die
Expedition dieses Blattes ._

Erdarbeiter
sofort gesucht bei der Wasser¬
leitung an der Großh . Cen¬
trale Killisseld ._

Ein Mädchen , welches schon
gedient hat , sucht auf 1 . Januar
S telle . Näheres bei der Exp , d . Vl .

6 " >g gestern abend
» V > Ivi Vl » auf dem Wege von

der städtischen Wage bis zur Luisen¬
straße eine goldene Kerrenuhrketle .
Abzugeben gegen Belohnung

Karlsruher Allee 7 , 2 St .

Verloren
ging Dienstag abend auf dem Weg
Bahnhof bis Weingarterstraße ein
schwarzer Boa . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung abzugeben im

Hakhaus zmn Weinberg .

Sehr ausgiebig !

ei n ritz

Nicht zuviel nehmen !



I - LUISL « « - U ^ « NIV « TLOI » .
Für den WU

^
VvllLMa . VZL ^ S - VsrLabNL

^
MG habe ausgelegt :

Lin « Lurti « ^ » vLels Mk. 4 .SO, 8 , S , 10, früherer Preis 8, 10, 12. 14 Mk.
Lin « Lttili « 8 « «««8, Halbanlieger . Mk. S , 12 , 15 , 18 , früherer Preis 14. 18 . 22 . 30 Mk.
Lin « Vnrli « L« in « !8» v«o8 , mit Seide gefüttert . Mk. 24 , 30 , 35 , früherer Preis 36. 45. 55 Mk.
Lin « Lurtiv 8vir *v » ,2 :v nn «i LuvLL«» p « 8 Mk 7, 10, 15 , IS , früherer Preis 12. 15. 20, 24 Mk
Lin « Lsrli « LLirck «« JsLokel, « » U^ - zurückgesetzt -MG für das Alter von 2 - 8 Jahren p. Stück 4 Mk.

L « 8tüin « , LLn8tiirnr « vli « , LIu8 « n mit LF 0 «

Karlsruhe , W ' ß ^ nl,o » n Karlsruhe .
Kaiser - H Lammstr. -Gcke, Kaiser- ^ Kammstr.-Gcke,

6eÖ88t68 8perislg68eksft für vamen - Lonfection.

Är MIiarcliMclimi :
I « . neue Mandeln, ganz und gemahlen

„ „ SaselnLßKerne
„ „ Citronal Lt Orangeat
„ „ Rostuen Lt Corintheu
„ Sultaninen

Saünuckrer
Uanille Li Uauillzucker
feinste Klätenmehle , per Pfd . 18 Pfg. .
Staub - , Glasur- Li Grieszncker
sämtliche Gewürze
fst. Schwarzwälder Kirschen- Li Zwetschgenwassrr
Mrintresterbranntwein, gar. rein , per Lt . Mk. 1 .20
sämtliche Kiköre
Punschessrnzen
fst. Kum Li Arar
Schokoiade, Thee , Caeao.

Billigste Preise ! Beste Bedienung !

MpanKkRsforin
BüoenwlckZe

> sos garantlsrt rolnsm kisnenivactis Lsrgs-
StsIIt, distktxsMlliidsräsn ssitdervsrtvsil -

»aetSL Wiodserrtvll gavr snorms VortsÜs.

V2
O

^traullslrvsLlmmsr kavn ÜLdsr sofort
vLsäsr berlütrt vsräoL .

^ ?r«uk's Kssgrm
I srkoräsrt nor siu oiiitaoiiks Lakvasodsüäss I
I Loasvs u . xidt, voll vkv» Ost dsrxosteNt. l
I eiava trocksiisn , äauerkaktsv Nvcd ^Ians . I

,
kW !!!« «M !!> LLLL

l uvlkum , kitodexius u. tavii. Nöäsii , erkält I
1 äasUolr dsU u. erspart ckas lästige Sxäilsit. I

s 'IsNen Wasser vsräünvt . ist ÜLllsrI
Sie dMiAsts Miä sparsamste SoSev- I
, viedss uvä rsiadnst sied üurok ikrsl

dxsisvisoksii Lissnsoliaktsn aus.
kreise : l u -voss U. i,eo, »/- v - vos« U . —.so. ,

I Allein, psoä . r » Lsr4 §« z,ksu » sn . I

? ^ 3eL. - Ü33SIi2S2.
für Wiederverkäufe ;: empfiehlt

II . 8 oLnrLa .innLor , KttlMtM.

lVlsllingkoft
' s

ÜSZM - Nl ! tHißl ^ KSKMN
in OetsilpsLkunx ä 75 ? k. aus cisr kabrilr von

ZZr. Uellingdgü L 60 ., Lüe ^ E^Mg
V sinä liis ältesten , im Lebrsueti ciie deväiirtesten unci

üdertrssssn sn LrZiebiZIceik unä Oeseltmscic «Lmtlicde
KacdsdmunLe».

In N « rIa «I» ru kaben bei llxotd . L . M. FunSt .

^iktöverein kullaek L Umgebung .
Den Mitgliedern , sowie allen Kollegen zur Nachricht, daß das l»

sehr beliebte ausgezeichnete 7 's ^el «» sss «!i' 8 <sI1ens 8pn » r1 « I -
Fiugustts - ViIe1o »»is - 0luvI1 «» nunmehr eingelroffen und von Herrn
W. Bohner , Mineralwassertabrikant , im Vertrieb ist . Wir ersuchen die
Kollegen , dieses vorzügliche Wasser alsbald einzuführev.

Zugleich geben wir bekannt, daß Koklenssuns in 10 -- L§-
F ! ascheu zu 3 abgegeben wird .

Der Ausschuß.

Aei jedem Kinkauf
von 3 Wk. an ein
Wandkalender

«« sonst. WchNlllhtS-
Gkscheiilre«
empfehle in großer

Auswahl :

UISss *Vin
aller Arten,

LolS- M Memsm .
versilberte

7 sfcherAea «ä 8 « te ^ e
LLossLsr ,

Ubrnracher , Lsauxtstraste 00.

Msiknsesik-äufirüge bs ! l! ig8t erböten.

kl!tzttzKfLpIlj 8edtz8 Wlkr

s30 düsllerlsssungon in Veuisvblsnö ) ,
1Lrrr ' l 8 i ' rLlrS , l<s '

i 8el'- Wilk6lm -? s88sge 7 ,
lieksrn in künstlerweber ^ublukrung :

12 8küo1c VisttdiI6sn Mir. I SO .
12 „ « sdinsttdllrlVi - Mir. 4 .S0 .

^uäere Formate eutspreobenä billig.
Vas Atelier ist aueb Loimtags bis 6 vbr geöllnet .

8edvüM VMüLM - KMeuL
1 Ve>'gi'ö85ei'ung vLeli jeäem öiläe , fgsi I êdens-

§rö886, mit elegantem kaiimen nur Nlr . 8 .78 .

tsnll«. Ikoknikum kingen s. kk .,
ü» 3 >' tiN 8 tl ' S 886 9 .

^ L6li86liul 6 für prakt . I^ lliiüivlrttz HII
„ VoHessednllrsiUltnisss" genügen ruin Eintritt. L.nl tVunseb un-

entgeltlieker 8teIIennacbweis nacb 3— 6 monstl . grUncll. Ausbildung, als
Oekonoinieverwalter , Inspektor , Reebnungskübrer , Rendant eto. rrtolg
garantiert , llonorsr billig u . weniger kemittelten diaeklass.



^umlkii , kolä' Mll Zjldkl'vsi'kn
ln nll »n N«I»V0I»I>SN«»» I«>» n «ul >«l<»n

ill rsioddsItiAsr ^ ruvsbl und ßsdisxsnsr ^ nskabrung ,

üoedkvillk Srillavteii, kkilkn unü ksrüstgiiik
swxüsblt

I ^uci ^ jZs LsrtiSQd , MsjMelter.
Lais°r»tr88,o 165 . Xäklbküllk , Ivlspkon 1478.

ln » Ilnn »n. P »>ZM»>I>1 vliiongo , s «nn »» l»n^g, l^» i-I» .

Vsrsilbsrts Isfslgsräts unij Lsirislöffe-övstkekk.

8 «i Xuswsblssndunßsn „Lek «uswlirts krelsanAuds soviv Rsksreorsn srdstsn .

dsn 8onnt »xsn vor tVsilinsektsn dis 6 llbr Asölknst .

.p': ) ^

/^lllei'-lll'ogki
'ie

^ O - 8 o li 'vy ' s iL - s r ' ,

Kein Dertropfm
der Tepxiche und Boden durch

8 Weihnachtslichter.

diic«

Meine Lichter tropfen nicht und
wenn sie schief stehen .

W» Alleinverkauf in Durlach . V»
Zugleich empfehle

l^gekskeeren , 6omp . Xsrren .
Gvstzes Lager in

(liri
'rttsmrciiMcli

mit prachtvollen Neuheiten .
Aöker -Drogerie

o SoLvoLsor .

kübenmiiklen ,
«ine größere Partie , sind eingetroffen
nnd empfehle solche von 17.—

an , ferner
KuLterschneidmaschinen,
Schrotmühlen ,
Göpekwerke ,
Dreschmaschinen etc.

billigst.
L . T - SALSSlor ,

Kammstraße 23 .

Freiburger Kose.
Ziehung 9 .—12 . Dezember .

ÜLiiptSMillll U . 100 GH
bar ohne Abzug.

Lose 5. Mk . 3 .30 ( Porto und
Liste 20 Pfg .) versendet

l . k . SdMet - r . L
' L

'
L '

Ä
varinstuSt .

^ »^ W>W>« Wi» WW» lWMM» M

ünugea,
per Stück zu 4, 6 und 10 sind
ringetroffen

Konsum - Geschäft
^ liiriliivi ,

billigste Einkaufsstelle für
Kolonialwaren und Delikatesten .

lRuiser F riel ! ric !t - Ene !1e.
Die Vertretung der Kaiser Friedrich - Quelle für Durlach und

Umgebung , welche Herr W . Bohner inne hatte , ist von heute an
durch Herrn W . Engel , Karlsruhe , mir übertragen worden und

empfehle ich mich meinen werten Abnehmern bei reeller Bedienung .
Achtungsvoll

HU . UU« Zt1Liizr « r , Durl '
ach.

73 Hauptstraße 73.

Kringen 8ie Ikrs piioiogrspkie !

LüMmIm » ii,
8vZ » i » r »vlL )

Oie Lildor worden
naeb sodor Lboto^raxbio
in lobondüisebonwarben
bnnstlorisob boloriort

»und bönnon in Ililan -
^ sekettknöpfe , kroscken ,
bladeln unä knkängei'
gefasst werden.

Nan wende sieb an

( roläselimieä VL1L . I ' LsoLsr ,
KsupEsknsss « 28 .

Gkökinskn ülkxanllkl '

Sinauer L Weit Wachsokger

Schnhmachermeister , Hauptstraße 8 .
empfiehlt auf bevorstehende Saison

sein

Spezial- Ratzgeschäst
für

normale und abnormale Füße.
Neubestellungen werden inner¬

halb 2t Stunden , Reparaturen in
2 Stunden solid und elegant aus¬
geführt .

Bestellungen
werden ab¬
geholt und

zugestellt .

l) is v̂vlllroksnrito
' maitCliinsn - OrosLÜrmn lt.

asodsostn , SsrünH . 24 , t-inlo»»

L
hkc,cwu7 „>. 8iaxer k<sblnia-' sckine Krone kürsUs ^rt« »

ScUriviUervi 4L, 45 , 48 , 58 Ulu,
eroUvLsit , 5 OLranns ,

fLirrrsiior 80 « »., NollMMno«! « ,
dlivgsii Nrolroii . Lstslox » ,
xisü » u, NLiUco . NM n MIttllp,

sti

^ Ott 'svker llinkukr,
nnerreiebt dureb sorg- 1
Wtigste küege und lange

Lagerung im dentseben Ilanpt-
bause kür den Lerug der edosten !
Weine Li-ieckensnds

firielir. Larl Ott,
sind ru baden in Idurl » «!» I
mir bei

Oska -r OoreQÜo .
Wer eckte Ott ' sekel

Weine « i», beaekte die cirma !
und die Lckutrmarke auk den >
klasebenanksobriktev!

Feillstk Tlifklbutter,
täglich frisch eintreffend, sowie sütza
Milch empfiehlt

« » rl
Milchkurankalt , Wittekstraße Iß .

als Weihnachtsgeschenke werden angefertigt zu billigsten Preisen bei
» » rl II « 88l « r . Uhren - L Goldwarengeschast .

69 Hauptstraße 69 .

Iuv

Wkihlichtsblilkmi
empfehlen wir :

Mandel «
Haselnutzkern

Rosinen
Corinthen

Sultaninen
Citronat

Orangeat
Trrebsalz

feinste Weizenmehle n.
sämtliche Gewürze .

Gonsum - Geschäft

?SWSjs 4 lmäaer,
billigste Einkaufstelle für

i Colonialwaren und Delikatesten .
Avliunx 30 . a . 31 . Dsrsaikvr

SalUsvü » ^.T§T L 1
ll l>08v 10 Uarlc . ? orlo II leiste so ^
l>kercje- m . 70u . 8i1berz ; srv m . SO^ ll.
an §e8 . XVerlkes sofort verLLukl . kexeii

4565 Kemilne

M066 V
Ivvoo 8 3000

UL 8000 8 a2000
4000 3000

50 6s « . rus . ^ 30,000
1500 k 10 ^ 15,000
3000 a 5 15,000

I-uü . MÜer Lllo .
8srliU . Ursirs-tr 5

Gänsel
'eöern

kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen an

Frau Kunzmann Wtb . ,
Jägcrstraße 19.



8 > IS » SI HVÄISM

lcaull man am
loSDbsn . vr ..

dtzi
Z -arSDSbsr -^ . -viD ^ T-s -Lrl

bei

Villl. sizclier,
kolüzedlllieä,

Hs .uxrbsbi ' s .sss i2S .

krLrirlisrt . :
Lilbsrirs LbLLbsnisäLills

f?rLrri1i.srtz :
Silvsrirs LbLLbsrrisclLills.

Oolä ^ eiimiede - ^ 6r ^ 8tkitt

Rxbrg .- ^ .« kerbiArrri8l6 « , R >ei »« rs .bllrs « « . vravtsrunss « sokort rr . dMIxst :.

Artilleriebuud St. Barbara
Lmlach.

Sonntag den 6. ds . Mts . ,
abends präzis ^8 Uhr , findet im
Lokal ( Brauerei Walz ) unsere
diesjährige

Barbara - Aeier ,
verbunden mit Streichkonzert , Ge¬
sangs - und humoristischen Vor¬
trägen rc. , statt , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen kameradschaftlichst ein -
laden mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen .

Der Uerwaltnugsrat .

SH . üoreM
Kofkiefercrnt ,

empfiehlt in nur erstklassiger Ware
und billigsten Preisen zur

Wchllllchtsbälkmi :
Han- gewählte

Biscegkia - Wandekn
( das schönste , was existiert )

Gewählte
Bugkieser Wandeln

Meapeker Kasetnußkerne
(das schönste , was existiert )

Levantiner Kaselnußkerne
Hriesraffinade

Gemahlene Kaffinade
Staubraffinade

Neues Gitronat
„ Orangeat

Neue Nostnen
„ Sultaninen
„ Korinthen
„ Gewürze

feinstes ölütsnmsbl
kaekpulver etc.

Man - eln «n- Haselnüsse
werden auf Wunsch gemahlen .

Alle Bestellungen sofort frei
fifis Haus .

»

La

Meinen werten Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich
meine

Wirtschaftsräumlichkeitendurch Umbau vergrößert
und unterm heutigen fertiggestellt habe und empfehle dieselben den

'

verehrt . Vereinen und Gesellschaften zur gefl . Benützung .
Ausschank von prima Eglau - Bier ( hell und

'
dunkel ) .

Reine Weine. Warwe Rüche.
Hausgewachte Wurstwaren .

Zum Besuche ladet höflichst ein
N6 t3A6 r L L oeli .

Irauerei roter Eöwen
empfiehlt

ff . Frankfurter Bratwürste
Frankfurter Leberwurst
frische Bratwürste
Zungenwurst
Schinkenronlade
Schinken und Dürrsteifch

mild gesalzen , roh und gekocht.
LLa .iLiLLor2 ,

_ _ Lxitalstrasze 2V.

Ä « e.
Danksagung .

Für die vielen Be-
. weise herzlicher Teil -

nähme bei dem uns so
WP sä -wer betroffenen

! Berluste unsrer lieben
I Gattin , Mutter und

^ Großmutter
OI »rl8tliiv liulirer ,

geb . Eisele,
sowie für die zahlreiche Leichen-
begleitung , die tiostreiche Grab
rede des Herrn Dekan Meyer ,
den erhebenden Grabgesang und
die Krankenbesuche sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Aue . 5 . Dez . 1903 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Aamikie Wahrer .

V ^ « tN 8 tuI » V
empfiehlt nein « dsrNsvNv Ob « n !3nNen wviss - nnd Not -
uuvins , ferner sämtliche 8üN - uns panlweins , außerdem eine
reichhaltige kUikstüerlrs - und Rkvnrlplalle , sowie selbsk -
gemavkks stVunsluuanen .

Gleichzeitig empfehle einen kräftigen Mittagstisch , in und außer
Abonnement , auch über die Straße , von 50 Pfg . an .

Um geneigten Zuspruch bittet

_ _ Metzgerei Li Meinwirlfchaft.

Haarketten ,
Wuppenperüken , Kaarkreppein -
kagen , Kaarteile ohne Kordel von
3 Mk . an rc . rc. f . rtizt in solider
Ausführung und prompter Bedienung

Kriedr . Zite , Friseur ,
_ Hauptstraße K5 ._

Eme gebrauchte Nähmaschine ,
garantiert gut nähend , für 15 Mk.
zu v -rkaufen

Killisfeldstratze 3, u St.

Schlittschuh Club Durtach .
Unserm schlittschuhlaufenden Publikum diene zur

Nachricht , daß für den bevorstehenden Winter uns der
große Eisplatz an der Karlsruher Allee in provisorischer
Weise zur Verfügung gestellt wird .

Dabei erlauben wir uns , darauf aufmerksam zu
machen , daß uns schon vor beginnendem Eislauf durch
die Herrichtung der Eisbahn nicht unerhebliche Kosten
erwachsen , weshalb wir demnächst unfern Diener be¬

auftragen werden , aufgrund einer Liste die Beiträge zu erheben .
Der Borstand .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen

Hot es gefallen , heute früh
Uhr unter lickns Kind

nach kurzem schwerem Leiden
im Alter von 2 Jahren 8 Mona -
ren zu sich zu ruten .

Wir bitten um stille Teilnahme
Kermann Wulk « « d Ara « .

Durlach , 5. Dez . 1903

Um mein großes Lager in

zu räumen , verkaufe ich die¬
selben wegen Aufgabe dieses
Artikels mit

O
o

» üt «
werden wegen vorgerückter
Saison zu äußerst

herabgesetzten Preisen
verkauft .
Trauerhüte beständig auf Lager !

61rlna litiiss (roläsckiMt
Inb >,uiss 2iII > .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle meine Kupperrköpfe mit selbstverfertigten Haarperücke «
in jeder gewünschten Ausführung .

Osi ^ sr -, Kcruptstv . 30 .

I Hrößingen .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

Bekannten erstatten
wir die schmerzliche Mit -
teilung , daß cs Gott ge-
fallen hat , unfern lieben

Bruder , Schwager
Onkel

Rani iisvle , Schlosser ,
heute mittag halb 12 Uhr in
einem Alter von 25 Jahren
nach langem schwerem Leiden
in sein himmlisches Reich ab¬
zurufen .

Grötzivgen , 4 . Dez . 1903 .
Im Namen der trauerndenHinter -

bliebenen :
Magdalene Heek ,

gev. Dumberth .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag , 6 . Dezember , nachmittags
2 Uhr statt .

Zg .Ln - H .tölisi '
von

SoiSvr ,
Hs >.Vi.x >bsbr . 20 , H . 2b .

Ein heizbares Zimmer ist auf
15 . Dezember an einen besseren
Herrn zu vermieten

SPitalstratze 18 .
» e-aktis«. Vr»«e Aud » orla, »»« » . » » p, . » «Bach,
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